
Automatische Absalzventile

Mod. 560-A | EN ASME/ANSI

Ventilspezifikationen
Größe
     
 • DN-15, 20 und 25

Temperaturbereich
     
 • -10 bis +250 �C

Anwendungen
    
  • Flüssigkeit

Materialien
     
 • Kohlenstoffstahl

Höchstdruck
     
 • Bis 40 bar

Funktionalität
Mit dem kontinuierlichen Abschlämmventil wird eine einstellbare 
Wassermenge aus dem Dampfkessel abgelassen und so beseitigt:
- Organische Stoffe und Mineralsalze in Lösung (Ionen, Kalzium, 
Magnesium, Natrium, Kalium, Eisen, Bikarbonat, Chloride, Sulfate, 
Nitrate, usw.).
- Schwebstoffe (Sand, Ton, Metallabfälle, Gesteinsabfälle, organis-
che Stoffe usw.).
Mit dem Verfahren der kontinuierlichen Spülung werden vermie-
den:
- Schäden durch Korrosion und Perforation mit ihren hohen Kos-
ten:

· Direkte Kosten: Ersatz oder Reparatur von Materialien.
· Indirekte Kosten: Betriebsunterbrechungen, Produktverluste, 
etc.

- Gefahr einer Kesselexplosion.
Und sie werden reduziert:
- Verkrustungen und Ablagerungen aufgrund der Ausfällung von 
Kalzium- und Magnesiumsalzen, die die Wärmeübertragung behin-
dern und einen übermäßigen Brennstoffverbrauch verursachen.
- Schaumbildung aufgrund einer zu hohen Salzkonzentration mit 
den entsprechenden Auswirkungen.

Regelungen
• PED 2014/68/UE

• UNE-EN 12516-2

• UNE-EN 1092-1

• UNE-EN 12266-1

Bescheinigungen

560-AEC-2



TEIL NR. TEIL WERKSTOFF
1 Ventilkörper Kohlenstoffstahl (EN-1.0619)
2 Stopfbuchsenkörper Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
3 Regulierungshebel Perlit.Grauguss (EN-1.0037)
4 Stellrad Aluminium (EN-AC-44200)
5 Hahnkörper, Probeentnahme Rostfreier Stahl (EN-1.4008)
6 Anzeigefeld Aluminium
7 Halterung Kohlenstoffstahl (EN-1.0037)
8 Passung Dosierdüse Rostfreier Stahl (EN-1.4028)

9, 10 Hülse Dosierdüse Rostfreier Stahl (EN-1.4028)
11 Hüslemutter Dosierdüse Rostfreier Stahl (EN-1.4028)

12, 17 Stopfbuchse Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
13 Stift Dosierdüse Rostfreier Stahl (EN-1.4028)
14 Zugentl.-körper Hahn Probeentn. Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
15 Unterlegscheibe Zugentl Hahn Probeentn. Rostfreier Stahl (EN-1.4401)
16 Mutter Stopfbuchse Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
18 Stift Hahn Probeentn Rostfreier Stahl (EN-1.4401)
19 Verschluss Rostfreier Stahl (EN-1.4401)
20 Mutter Verbind.-stck Hahn Probeentn. Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
21 Anschlussstück Hahn Probeentn Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
22 Nippel Kohlenstoffstahl (EN-1.0308)
23 Nippelmutter Kohlenstoffstahl (EN-1.0308)
24 Schneidring Kohlenstoffstahl (EN-1.0308)
25 Dränagestopfen Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)

26, 28, 42 Schraube Kohlenstoffstahl (EN-1.1191)
27 Stiftshraube Kohlenstoffstahl (EN-1.1181)
29 Schraube Rostfreier Stahl (EN-1.4401)
30 Mutter Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)
31 Unterlegscheibe Rostfreier Stahl (EN-1.4401)
32 Mutter Rostfreier Stahl (EN-1.4401)

33, 44 Unterlegscheibe Kohlenstoffstahl (EN-1.1141)
34 Federsheibe Chrom Van.Stahl (EN-1.8159)

35, 36, 37 Dichtung Kupfer
38, 39 Packung Graphit

40 Verbindungsstück Kohlenstoffstahl  (EN-1.1191)
41 Feder Rostfreier Stahl (EN-1.4310)
43 Servomotor —
44 Flansch Kohlenstoffstahl (EN-1.0460)

DN 15 bis 25 (EN, ANSI)
PN 40

BETRIEBSBEDINGUNGEN
PN-40 EN 1092-1

DRUCK [bar] 40 37,1 33,3 30,4
HÖCHSTTEMP [°C] RT 100 200 250

BETRIEBSBEDINGUNGEN
150# ASME B16.5

DRUCK [bar] 19,2 17,7 13,8 12,1
HÖCHSTTEMP [°C] 50 100 200 250

BETRIEBSBEDINGUNGEN
300# ASME B16.5

DRUCK [bar] 40 37,4 33,6 30,7
HÖCHSTTEMP [°C] 50 100 200 250

Funktionsweise
Die EC-2-Leitfähigkeitselektrode mit 4-20mA-Ausgang 
muss zur Steuerung des Salzablassventils mit einer 
Steuerung/SPS verbunden werden. Das Steuerungssys-
tem wird aktiv: Wird der zuvor gewählte zulässige Leit-
fähigkeitswert überschritten, wirkt die Steuerung auf den 
Stellmotor ein, indem sie das Spülventil kontinuierlich in 
die Auf-Stellung öffnet. Sinkt die Leitfähigkeit, schaltet 
die Steuerung den Stellmotor in die Service-Stellung 
und erreicht so eine kontinuierliche und wirtschaftliche 
Absalzung.  Wenn die Leitfähigkeit weiter abnimmt, fährt 
das Ventil in die Stellung ZU. Die Stellmotorpositionen 
werden durch die Mikroendschalter eingestellt.

Einstellung der Mikroendschalter
Die Mikroendschalter sind werkseitig eingestellt:

Die Positionen der Mikroendschalter können nachjustiert 
werden. Drehen von rechts nach links verringert die Spül-
position und erhöht die Spülposition beim Drehen in die 
entgegengesetzte Richtung.

Automatischer oder Handbetrieb

Um das Ventil manuell zu bedienen: 
1. Trennen Sie die Stromzufuhr zum Servo. 
2. Kuppeln Sie den Servomotor (42) mechanisch aus.

 B  Servomotor

Reversible Synchronmotor , Verbrauch 7 VA.
Getriebe mit Dauerschmierung.
Spannung: 230 VAC ±10%, 50/60 H2 ±5%.
Geschaltete Mikroendschalter: 6
Einstellzeit: 65 s / 90°
Drehmoment: Max. Last: 15 Nm
Umgebungstemperatur: 60 °C
Schultz: IP65

Position des Mikroschalters Stellung des Hebels
auf dem Typenschild

SL (Öffnen) 100°
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DN 15 20 25

ANSCHLUSS

I- Flansche PN-40 EN 1092-1

II- Flansche class 150 Ibs ASME/ANSI B 16.5

III- Flansche class 300 Ibs ASME/ANSI B 16.5

I II III I II III I II III

H 419 416 419 424 421 429 429 426 434

h1 371 371 371

L 150 150 160

L1 167 167 167

L2 85 85 85

L3 175 175 175

d 60 60 60

D 95 90 95 105 100 115 115 110 125

K 65,00 60,30 66,70 75,00 69,90 82,60 85,00 79,40 88,90

I 14,00 15,90 15,90 14,00 15,90 19,10 14,00 15,90 19,10

b 16,00 11,20 14,30 18,00 12,70 15,90 18,00 14,30 17,50

ANZAHL BOHRUNGEN 4 4 4

GEWICHT [kg.] 7,20 6,45 6,91 7,60 6,85 7,67 8,16 7,48 8,45

CODE 2102-560. 80241 802410 802413 83441 834410 834413 81041 810410 810413

Installationsbeispiele

Normaler Wasserpegel mit 
Kessel im Kaltzustand.
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Der Hebel ermöglicht mit Hilfe der Skala die genaue Einstellung der 
Dosierdüse.
Der Hebel wird in die Stellung gebracht, in der ein Durchfluss (P) 
bei einem Differenzdruck abgegeben werden kann. Differenzdruck = 
Arbeitsdruck - (Gegendruck + Druckabfall).

Die automatische Dauerabschlämmung (servogesteuert) wird mit 
Einstellwerten von 0 bis 100 erreicht.

Die Position 100 mit manueller Betätigung entspricht dem vollständig 
geöffneten Düsenteil und ermöglicht ein vollständiges Abblasen in 
kurzer Zeit. In diesem Fall ist die Durchflussmenge etwa doppelt so 
hoch wie bei der 35er Skala.

Betrieb, Leistung und Abführung

Um den Salzgehalt des Kessels zu stabilisieren, muß die Menge 
der pro Zeiteinheit entzogenen Salze genau so groß sein wie die 
vom Speisewasser im gleichen Zeitraum zugeführte Menge.
 
Was ausgedrückt werden kann:                                           

R = Tatsächliche Dampfleistung des Kessels (kg/h)
A = Speisewasser (kg/h)
P = Menge des im Spülprozess entnommenen Wassers (kg/h)
S = Leitfähigkeit des Speisewassers (µS/cm)
C = Gewünschte Leitfähigkeit im Kessel (µS/cm)

Der Effekt wird erreicht, wenn die Salze kontinuierlich und schwin-
gungsarm evakuiert werden, um unkontrollierten Wasserverlust aus 
dem Kessel zu vermeiden.

Die Menge an Wasser, die während
des Spülvorgangs entnommen wird:

           R •  S
P =                 
           C - S

S • A = C • P

Beispiel:

Δp= 10 bar · R= 1850 kg/h · S= 800 μS/cm · C= 6200 μS/cm · P= 274 kg/h

Davon ca. 10 % über Schlamm und Schlammspülung (Mod. 660, 660-A oder 460) und der 
Rest über Salzspülung (Mod. 560 oder 560-A) Das durch das Ventil zu evakuierende Wasser 

kontinuierliches Salzablassventil ~ 250 kg/h.
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Unverbindliche Informationsbroschüre, unterliegt unseren allgemeinen Verkaufsbedingungen.

Leitfähigkeits-Messelektroden. EC-2

Verteilerbalken

Anschluss: Zylindrisches Außengewinde Gas Withworth ISO 228/1 (DIN-259) 1”.
                  NPT-Gewinde ANSI-B2.1 über adapter. 1” F-GAS bis 1” oder 11/4” M-NPT.
Max. Betriebstemperatur: 238 °C.
Max. Betriebsdruck: 32 bar.
Schutztyp: IP-65.

Die VYC-Elektrode Mod. EC2 misst die Leitfähigkeit des Wassers, 
wobei sie den Betrieb für eine permanente Messung und Überwa-
chungskontrolle ermöglicht, einsetzbar:
 
• Für eine Regelung in Dampfkesseln mit Absalzventile und Ventil-
betätigungssteuerung.
• Regelung in Heißwasserkesseln.
• Kontrolle der Kondensatrückführung.
• Anwendungen zur Leitfähigkeitsregelung bei hohen Temperatu-
ren und Drücken.
 
Die EC-2-Elektroden mit verbesserter Funktionsleistung wurden 
aus Materialien höchster Qualität für sehr anspruchsvolle Anwen-
dungen hergestellt. Jede Elektrode wurde getestet, um ihre einzi-
gartige Funktionalität zu bestimmen. Der Messumformer misst die 
Leitfähigkeit des Wassers mit vier Elektroden und einem Tempe-
raturfühler, zeigt den temperaturkompensierten Leitfähigkeitswert 
des Wassers an und wandelt die Information in ein proportionales 
4/20mA-Ausgangssignal mit RS-485-Kommunikation um.
 
Für einen korrekten Betrieb müssen die Anforderungen an die 
Wasserqualität gemäß den EN-Kesselnormen und den technis-
chen Vorschriften der TRD erfüllt werden.
Der Betrieb muss innerhalb der Betriebsgrenzen von Leitfähigkeit, 
Druck und Temperatur gemäß den technischen Spezifikationen 
des Geräts erfolgen.

Durchführung

R 1" 1” 1” 1” 1” 1” 1”

h2 180* 300 380 500 600 800 1000

h1 307 307 307 307 307 307 307

H 487 607 687 807 907 1107 1307

L 120 120 120 120 120 120 120

PESO [kg.] 2,00 2,10 2,20 2,30 2,40 2,50 2,60

CÓDIGO
2102-560.

7103 7104 7105 7106 7107 7108 7109

DN 15 20 25

VERBINDUNGEN

I - Flansche PN-40 EN-1092-1
II - Flansche klass 150 Ibs ASME/ANSI B.16.5
III - Flansche klass 300 Ibs ASME/ANSI B.16.5

| || ||| | || ||| | || |||

H 407 407 407

h1 279 279 279

h2 180 180 180

h3 99 99 99

L 165 190 216

R1 1/2” 1/2” 1/2”

L1 100 100 100

D 95 105 115

K 65 75 85

l 14 14 14

B 18 18 18

ANZAHL
BOHRLÖCHER

4 4 4

GEWITCH [kg.] 4,16 4,50 4,78

CODE
2102-560.
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Elektrodenanschlussverteiler 
Nenndruck: PN-40. 
Zulässige Drücke und Temperaturen nach DIN-2401. Blatt 2. 
Flanschanschluss: DN-15, 20 und 25 (EN-1092-1). 
Elektrodenanschluss: Innengewinde Gas Whitworth zylindrisch ISO 
228/1 (DIN-259) 1”.

Es kann nur EC-2 mit h2 = 180 mm verwendet werden.

Wir empfehlen die Anlage durch ein Ablassventil, Mod. 999 de 1/2” , mit Anschluss an das Abflussrohr zwecks regelmäßigem Schlammablassen zu 
vervollständigen. Mindestens alle 8 Stunden sollte ein 2-3 Sekunden dauerndes Ablassen durchgeführt werden.
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